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Hanspeter Wyss
Ratgeber

für den kleinen MannHans Weigel

Entmarxifizierung
und
Entmarktifizierung

Im Ostblock wird man immer marktwirtschaftlicher.
Jugoslawien, das weiss man, hat die Einzelinitiative in

den Staatsbetrieben längst aufgewertet. Man macht einander

Konkurrenz.
Aber das ist noch gar nichts!
Auch in Polen gibt es schon seit einiger Zeit das Prinzip

der Eigenverantwortlichkeit innerhalb der Betriebe.
Aber auch das ist gar nichts!!
Da und dort hat sich diese Relativierung des kollektivistischen

Absolutismus gewiss bewährt; sonst wären längst
Säuberungswellen über sie gerollt.

Aber jetzt werden Sie staunen!!! In der Sowjetunion ist
die private Initiative auferstanden. Jeder Kolchos-Bauer
darf seinen privaten Garten kultivieren. Er muss sogar.
Hühner, Eier, vor allem aber Gemüse wären ohne diese
privatwirtschaftliche Variante des Agro-Bolschewismus
nicht auf den Märkten.

Und jetzt werden Sie ganz besonders staunen:
Nun erfahren wir gar aus der orthodoxen Tschechoslowakei,

dass dort ein überaus häretisches Experiment
unternommen wird. Probeweise sollen Betriebe selbständiger
und am Ertrag interessiert werden. Sofern sich die Methode
bewährt, soll die Wirtschaft allgemein lockerer, das Individuum

selbständiger werden. Die Regierung in Prag, so liest
man eben, hat ein «Paket» beschlossen, durch das in zwölf
Grossbetrieben «bessere Marktorientierung» erreicht werden

soll. Wirtschaftsexperten werden bis 1980 «neue Formen

der Produktion und Verrechnung und Entlohnung»
testen; die Betriebe sollen auch insbesondere am Aussen-
handel interessiert und am Erlös beteiligt werden. Wenn
das Experiment sich bewährt, soll es über die zwölf
Probebetriebe hinaus allgemein eingeführt werden.

Mit einem Wort: Im sozialistischen Lager wird eifrig
entmarxifiziert. Und wenn er noch Kraft genug dazu hätte,
müsste Karl Marx sich leidenschaftlich im Grabe umdrehen.

Sein einziger Trost sind die zahlreichen westlichen
Tendenzen, die freie Marktwirtschaft zu entmarktifizieren.
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Worte des Grossen Vorsitzenden Willi

«Wer kein Auto hat, wird entweder als ein Snob betrachtet,
oder er kommt in den Verdacht, Zeit zu haben.»

#
«Ich hätte auch viele Dinge besser begriffen,

wenn man sie mir nicht erklärt hätte.»

«Ein Hund, der an einer Hütte angebunden ist,
ist nicht unbedingt mit ihr verbunden.»

(Aus Ritschards Rede am Autosalon)

Heute:
Das Trinkei

«Ich fühle dauernd eine Last, die mich zu erdrücken droht!»
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